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Das Aude, eine starke Seele 
 

 

 

Das zum sonnigen Languedoc gehörende Departement Aude liegt im Süden 
Frankreichs zwischen Mittelmeer und Pyrenäen nahe der spanischen Grenze. Das 
AUDE umfasst so unterschiedliche Landschaften wie die steinig-heiße 
Gebirgslandschaft der Corbières, die einen Vorgeschmack auf die Pyrenäen gibt, 
die bewaldeten Höhen der Montagne Noire, breite fruchtbare Ebenen, die in der 
Hitze flimmern, die sanft geschwungenen Hügelketten des Minervois, die tiefen 
Schluchten des Flusses Aude. Platanengesäumt schlängelt sich der Canal du Midi 
durch das Departement. 50km Mittelmeerküste warten mit modernen Badeorten 
auf badefreudige Touristen. 

Hier wurde schon vor Jahrtausenden Geschichte geschrieben, welche noch heute 
sichtbare Spuren hinterlassen hat: Dolmen und Grotten aus der Vorzeit, die 
Zisterzienserabtei Fontfroide, von den Römern auf ihren Handelswegen gegründete 
Städte wie Narbonne. 

In schwindelerregender Höhe halten die Katharerburgen die Erinnerung an die 
mittelalterlichen Zeiten und besonders an den Kreuzzug gegen die Albigenser wach. 
Die Cité von Carcassonne ist Europas größte, noch erhaltene Festungsanlage aus 
dem Mittelalter und eine der prächtigsten kulturellen Sehenswürdigkeiten 
Frankreichs. Seit Dezember 1997 gehört sie zum Weltkulturerbe der UNESCO. Sie ist 
die einzige so vollständig erhaltene Festungsstadt aus dem Mittelalter. 

Das Departement AUDE ist auch ein Paradies für Feinschmecker und Weinkenner: 
Fischspezialitäten, Lamm mit dem Gütesiegel „Land der Katharer“ gekennzeichnet, 
Wildfleisch und das weltberühmte Cassoulet sind hier zu Hause. 

Ein Cassoulet im Familienkreis ist hier noch ein kleines Fest, welches gerne mit 
Freunden und Besuchern geteilt wird. Dies sind nur einige Beispiele der 
gastronomischen Spezialitäten des Departements. Dazu trinkt man natürlich einen 
„lokalen“ AOP Wein (Corbières, Minervois, Fitou, Cabardès, Malepère, Clape, 
Quatourze) oder eine Blanquette von Limoux, den ältesten Schaumwein der Welt. 
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ENTFERNUNG VON NACH CARCASSONNE 

Berlin 1672 km 

Frankfurt 1141 km 

Hamburg 1622 km 

München 1175 km 

Stuttgart 1073 km 

 

Mit dem Auto 

Autobahn A 9, aus Richtung Lyon/Montpellier kommend 

Autobahn A 61, aus Richtung Bordeaux/Toulouse kommend 

Mit dem Zug 

Zahlreiche Zugverbindungen via Paris / Toulouse und via Lyon/Montpellier 

Mit dem Flugzeug: 

Flughafen Toulouse – Blagnac: (50 Km vom Departement Aude entfernt) 
Direktflüge aus Deutschland Bremen (BMI Regional) 

- Frankfurt (Lufthansa) 
- Friedrichshafen (Germania) 
- Hamburg (Germanwings) 
- München (Lufthansa) 

www.toulouse.aeroport.fr/  
 
Flughafen Carcassonne: 
London Stansted, Nottingham East Midlands, Liverpool, Glasgow, Bournemouth, 
Porto, Brussels - Charleroi, Dublin, Cork (Ryanair), und Alicante (Air Nostrum) 
www.aeroport-carcassonne.com  
 
Flughafen Béziers: (20Km von Narbonne entfernt) 
Direktflüge aus Bremen und Düsseldorf (Ryanair) 
www.beziers.aeroport.fr  
 
Flughafen Montpellier: (90Km von Narbonne entfernt) 
Direktflüge aus Basel/Freiburg, Düsseldorf, Frankfurt am Main, München 
www.montpellier.aeroport.fr 

Informationen  

zur Anreise 
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Lauragais 

Das sich im Westen nach Toulouse öffnende Lauragais mit seiner Hauptstadt Castelnaudary 
ist für das „Cassoulet“, Mastgeflügelmärkte und den Jachthafen am Canal du Midi berühmt. 
Im Lauragais wird hauptsächlich Getreide angebaut; von April bis zum Ende des Sommers 
ergeben sich bezaubernde Landschaften mit den vielen Grün- und Gelbtönen der Weizen-, 
Raps- und Sonnenblumen-Feldern. Windmühlen, welche heute noch oder wieder in Betrieb 
sind, sowie die nahe gelegene Wasserscheide von Naurouze und die Abtei Saint Papoul sind 
weitere Sehenswürdigkeiten dieses Landes. 

Um Carcassonne – La Montagne Noire 

Carcassonne, die bedeutendste Stadt in der Ebene, die seit alters her eine Durchgangsstraße 
zwischen Atlantik und Mittelmeer ist, ist in der ganzen Welt für das außerordentliche, 
architektonische Ensemble seiner Altstadt und die Bauwerke und Gedenkstätten seiner 
Unterstadt (Bastide) bekannt. 

Die Montagne Noire, mit den majestätischen Wäldern und Seen, wo es auch Feudalburgen 
(Lastours und Saissac) und bemerkenswerte, unterirdische Höhlen (Cabrespine und 
Limousis) gibt, bildet den südlichen Balkon der Cevennen mit dem 1210 m hohen Pic de Nore. 
Hier befinden sich auch Lamm- und Schweinezuchten: die Qualitätsmarke „Agneau oder Porc 
du Pays Cathare“, ist eine absolute Garantie für Herkunft und Geschmack des Fleischs.  

Corbières Minervois 

Das Gebiet von den Corbières mit seinen vielfältigen Zeugnissen der Vergangenheit 
(romanische Abteien: Lagrasse, und Burgen aus dem Mittelalter: Quéribus, Villerouge-
Termenès, Peyrepertuse, Termes) wird im Osten von Binnenseen und dem Mittelmeer 
begrenzt. 

Das berühmte Weingebiet Minervois, das auf die Antike zurückgeht, bietet zahlreiche 
Menhire, romanische Abteien und Kirche, und auch das Bauwerk des Canal du Midi. 

La Haute Vallée de l’Aude - Pyrenäen 

Dieses Land der Schluchten, enger Durchgänge und Plateaus (Pierre-Lys, Galamus, Saint 
Georges) bietet die Frische der schönsten Tannenwälder Frankreichs sowie 
Wildwassersportmöglichkeiten auf der Aude. 

Die mittelalterlichen Burgen der Pyrenäen (Puilaurens, Puivert, Quillan) sollten Sie unbedingt 
aufsuchen. Diese Region ist auch für den traditionellen Karneval und die Blanquette von 
Limoux, älteste Schaumwein der Welt bekannt. Das Dinosaurier Museum und die 
Hutmacherei in Espéraza, sowie die Burg Arques sind auch sehenswert. 

La Narbonnaise en Méditerranée (Mittelmeer) 

Im Narbonnais befinden sich die 50 km Mittelmeerküste des Departements mit der 
ehemaligen römischen Hauptstadt Narbonne, Schnittpunkt aller Kulturen. Feinen 
Sandstränden mit neuen und auch eher traditionellen Badeorten (Gruissan, St. Pierre und 
Narbonne-Plage) stehen hier für die Besucher bereit. Das unberührtes Hinterland ist heute 
ein Naturschutzgebiet „Parc de la Narbonnaise“ mit seinen Fauna- und Florareichen 
Binnenseen. Auch die Réserve Africaine de Sigean liegt im Narbonnais, einer der 
bekanntesten zoologischen Parks Frankreichs mit fast 4000 Tieren. 
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Agence de Développement Touristique de l'Aude 
Allée Raymond Courrière - Conseil Général 

11855 Carcassonne Cedex 
 

Tél : 00 33 (0)4 68 11 66 00 – Fax : 00 33 (0)4 68 11 66 01 
E-mail : documentation@audetourisme.com 

 

www.audetourisme.com 

 

 INHALT 
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DIE MITTELMEERKÜSTE 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Die Mittelmeer-Küste im Departement Aude zeichnet sich durch ihre Binnenseen, Inseln, 
Salzgewinnungsanlagen, aber auch durch ihre Tier- und Pflanzenwelt aus.  
 
Der Küstenabschnitt hat 50 km feinen Sandstrand, moderne und lebendige Badeorte, die 
dem Besucher ein breites Angebot an Aktivitäten anbieten. Vom Segeln bis zum 
Hochseeangeln, vom Windsurfen oder Strandsegeln bis zum Faulenzen!  
 
Das Naturschutzgebiet „Parc de la Narbonnaise“, entlang der Mittelmeerküste ist ideal für 
alle Touristen, die gleichzeitig Sonne, Dolcefarniente aber auch die bezaubernde Vielfalt der 
Fauna und Flora erforschen möchten: der 75 km Pfad am Bages-Sigean Weiher wird 
Wanderungs- und Fahrradfans begeistern; Im Laufe der Etappen, werden die Wanderer 
einige frühere Handwerksberufe (Fischer, Salzfertiger...) sowie Vögel (rosa Flamingos, 
Blässhühner, Kormorane, Möwen oder Silberreiher) und Fische (besonders Aale) entdecken. 
 
Das mit dem Mittelmeer verbundenem Seengebiet, Station für Zugvögel, liegt im 
versandeten Teil des Golfes von Lion. Die Bewohner leben außer vom Tourismus noch von 
traditionellen Aktivitäten: Fischfang, Salzgewinnung und Weinbau. 
 
Das kleine wilde und felsige Massif de la Clape im Norden von Narbonne, früher Insel, weist 
eine ganz spezifische Vegetation auf, die unter Naturschutz steht. Dieses fast unbewohnte 
Gebirge bringt auch seinen eigenen Wein hervor, den „Vin de la Clape“. 
 
 
 
 

Küstenschutz und Urlaubsparadies
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Der Naturpark La Narbonnaise en 
Méditerranée…  
 
Der Naturpark « La Narbonnaise en Méditerranée » reicht vom Gebirgzug La 
Clape im Norden bis zur Ebene von Leucate im Süden und ist eine der 
wichtigsten Feuchtgebiete Frankreichs. Er erstreckt sich über 80.000 Hektar, 
umfasst 28 Gemeinden und bietet Wasservögeln mit seinen unterschiedlechen 
Landschaftstypen ideale Lebensbedingungen: Es gibt Berge und Felsklippen, 30 
Km lange Sandstrände und zahlreiche Seen. Etwa 400 Vogelarten kann man hier 
beobachten, darunter Flamingos, Fischadler und Weißstörche. 

 
Gäste können in dem Park Urlaub machen. Es gibt zahlreiche Ferienhäuser, zu deren Ausstattung 
Fahrräder, Ferngläser, Karten sowie detailliertes Informationsmaterial zu Flora und Fauna 
gehören. Die Unterkünfte kommen mit minimalem Energie- und Wasserverbrauch aus. 
                               
Rund dreißig lokale Vereine arbeiten mit dem Naturpark zusammen und bieten den Urlaubern 
Natur-, Kultur- oder sportliche Aktivitäten für Groß und Klein.Sir organisieren und betreuen 
Natursafaris, Geschichtenabende, Ausflüge im hausboot, Angelkurse oder 
Kunstworkshops. Aber auch ohne professionele Führung 
lässt sich der Park auf etwa 200 Kilometer langen 
markierten Wegen gut erschließen.  
 
Die Mitarbeiter des Naturparks de la Narbonnaise en 
Méditerranée haben in den vergangenen Jahren 
festgestellt, dass ihre Arbeit fruchtet. Immer mehr 
Besucher verschreiben sich dem Naturschutz. 

00 33 (0)4 68 42 23 70 
www.parc-naturel-narbonnaise.fr 

 

 
 
 
 
 
Fleury d’Aude / Saint Pierre la Mer 
www.communefleury.fr 
 
20 km nördlich von  Narbonne, 25 km südlich von Béziers; die Station liegt an der Mündung des Audeflusses 
und grenzt an das Département Hérault. 
Die Station besteht aus 3 Einheiten : Fleury d’Aude, ein altes Dorf in dem man schön flanieren kann, getrennt 
von St. Pierre-la-Mer und den Cabanes de Fleury durch ein herrliches Massiv genannt La Clape, in dem man 
wunderbare Wanderungen und Spaziergänge unternehmen kann. Aus diesem Boden stammen ausserdem 
herrliche Weine, die von den Weinbauern gehegt und gepflegt werden ...  St. Pierre-la-Mer zieht sich über 
8 km feinen Sandstrand hin. Für Sonnenliebhaber und Strandgeniesser ist er einfach ideal! Les Cabanes de 
Fleury stellt sich als wunderschöner kleiner Fischerhafen mit von früher übernommenen Traditionen vor, in 
dem man sich herrlich relaxen und wohlfühlen kann. 
Die sportlichen bekommen bestimmt keine Langeweile bei: Segeln, Surfen, Kitesurf, Wanderungen, 
Tennisspielen, Angeln, Volleyballturnieren, Rugbyspielen…  
Unterhaltsangebote, die von der Station geboten werden sowie Preise der Leistungen: Poneyausfahrten, 
Kayak- Catamaran- Surf sowie Kitesurfkurse, Wanderungen mit Führung im Massiv de la Clape, 
Besichtigungen mit Führung der Weindomänen ; Besuch in der Entdeckungsfarm, Fischerei mit 
Schleppnetz, Erzählung von Geschichten, kulturelle und spielerische Veranstaltungen für Kinder... 
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Narbonne - Plage 
www.narbonne-tourisme.com/ 
 
Narbonne-Plage liegt zwischen dem Mittelmeer und dem La Clape Massiv inmitten einer Gegend, die sich 
ganz den Aktivitäten in freier Natur verschrieben hat. Der Badeort bietet einen außergewöhnlich 
familienfreundlichen Rahmen und eine abwechslungsreiche Umgebung, die Sie zu Fuß, zu Pferde oder mit 
dem Mountainbike durchstreifen können, einen hochwertigen Strand, wo seit 1988 der blaue Pavillon steht, 
und viel Unterhaltung zwischen Mai und September. 

Von Narbonne aus führt eine ca. 15 Kilometer lange Straße über das unter Naturschutz stehende Clape-
Massiv zum Strand. Sie verbindet die Stadt Narbonne mit ihrem Badeort: Narbonne Plage. Ein 5 
Kilometer langer, feiner breiter Sandstrand und ein Yachthafen mit einer bemerkenswerten Infrastruktur 
und vorbildlicher Umweltqualität…Bevor Sie nach Narbonne Plage kommen, durchqueren Sie das 
Naturschutzgebiet der Clape, das Lebensraum vieler geschützter Tier- und Pflanzenarten ist. 

Ferien in Narbonne Plage, das sind Urlaubstage in einer qualitätvollen Umgebung mitten in einer vor 
übermäßiger Bebauung geschützten Umwelt. 

Gruissan 
www.gruissan-mediterranee.eu 
 
In Gruissan-Village, dem historischen Stadtkern, winden sich Häuser und Gassen kreisförmig um die 
Burganlage aus dem 11. Jahrhundert. Vom Turm Barberousse aus hat man den besten Ausblick über die 
Stadt, das Meer, die Heidelandschaften und die Pinienwälder der Umgebung bis hin zum Massif de la Clape. 
Von der besonderen Lage der Stadt zwischen Mittelmeer und Weinbergen zeugen auch die 
gastronomischen Höhepunkte. Angefangen bei AOC-zertifizierten Corbières-Weinen über Muscheln und 
Austern bis hin zur traditionellen Fischsuppe „Bourride“: Restaurants und Weinkeller bieten regelmäßige 
Verkostungen an, bei denen man sich von Vielfalt und Qualität der regionalen Spezialitäten überzeugen 
kann. 
Der Ortsteil Gruissan-Plage entstand im 19. Jahrhundert als Naherholungsort der Bevölkerung Narbonnes. 
Besonders auffällig sind die für diese Küstenregion einmaligen Pfahlbauten „pilotis“. An den 
kilometerlangen Sandstränden lässt sich wunderbar flanieren. Auch Anhänger des Windsurfens und 
anderer Wassersportarten finden hier optimale Bedingungen vor. 
Der Jachthafen Gruissan-Port wird von erfahrenen Skippern wie Anfängern gleichermaßen für Infrastruktur 
und Service geschätzt. Weil sich seine Anlegeplätze auf drei Hafenbecken verteilen, bleibt er übersichtlich. 
Der Hafen ist Austragungsort diverser Veranstaltungen für Profis und Freizeitkapitäne. Von hier starten 
viele ihre Entdeckungstouren in die Umgebung. 
Im Hinterland lockt das Natur- und Vogelschutzgebiet „Narbonnaise en Méditerranée“. 
Klimatisch und geologisch einmalig geprägte Landschaften haben eine seltene Fauna hervorgebracht, die 
Naturliebhaber aus der ganzen Welt anzieht. Zusammen mit den weitläufigen Lagunen stellen sie ein 
faszinierendes Ökosystem dar, das zu ausgedehnten Wanderungen einlädt. 
 
 
Segway Gruissan: 
Eine ungewöhnliche und unterhaltsame Tour durch Gruissan: Ohne anstrengende 
Fussmarsch und mit einem professionellen Guide erfahren Sie mühelos die schönsten 
Sehenswürdigkeiten von Gruissan ! 
 
 

Port la Nouvelle 
www.portlanouvelle.com/index.php 
 
Der Badeort Port La Nouvelle, dessen feiner Sandstrand sich über 13 Km an dem großen, blauen Mittelmeer 
erstreckt, hat eine gute touristische Infrastruktur. Hier werden  angenehme Ferien in einem familien- und 
benutzerfreundlichen Rahmen angeboten. 
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Leucate  
www.tourisme-leucate.fr 
 
Die Besonderheit an der Landschaft von Leucate bilden die Binnenseen mit dem Blick auf die Pyrenäen, die 
Weinberge ringsum und die felsigen Formationen der Corbières im Hinterland und das Cap Leucate das 
durch seine beeindruckende Klippen gekennzeichnet ist. Das Resort wird Sie mit seinem variablen 
Charakter der Landschaft, die Qualität ihrer Dynamik und ihrer Aktivitäten verzaubern!  
Für Extreme Sport Enthusiasten bietet Leucate die besten Spots in Frankreich für Kitesurfen, Strandsegeln 
und Windsurfen. Jedes Jahr  ist La Franqui Gastgeber von der  Mondial du vent, dem Kitesurfing 
Weltmeisterschaft (PKRA). Stand Up Paddle, Windsurfen, Kite-Surfen und Strandsegeln sind auch 
Aktivitäten, die in Leucate möglich sind. 
Leucate hat an Unterhaltung sehr viel zu bieten. Zwischen Burgfesten und Schifferstechen kommt hier jeder 
auf seine Kosten. Dabei bemüht man sich in Leucate stets um eine ausgewogene Mischung von Tradition 
und Modernität. 
Leucate ist ebenfalls ein Paradies für Kinder und Jugendliche. Während der Sommersaison gibt es ein 
breitgefächertes Angebot wie z.B.: Töpfern, Kinderfeste, Segeln, Surfen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MONDIAL DU VENT ! 
 
Leucate ist ein windiger Ort: 300 windigen Tagen im Jahr, eine konstante 
Brise und großen Sandstränden machen die idealen Bedingungen für 
Windsports  in Leucate-La Franqui. Jedes Jahr, während der Osterferien, 
begrüßt Leucate-La Franqui wieder  die Crème de la Crème der Kite-und 
Windsurfer!  
Für die ganze Familie: Windsurfen, Kitesurfen oder sogar  Stand Up Paddle 
Wettbewerben, das " Wind & Waves Dorf" bietet  spektakulären 
Veranstaltungen und Aktivitäten ... Maximaler Spaß! 
 
www.mondial-du-vent.com 
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KULTURERBE 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
DIE KATHARERBURGEN 
 
Die in schwindelerregender Höhe nistenden Burgruinen halten die Erinnerung an die 
Katharer wach: Im Laufe des 13. Jh, fing der Albigenserkreuzzug an. Ziel war es für die 
katholische Kirche der Glaubenslehre der Katharer ein Ende zu setzen. Nach deren Ansicht 
waren die Katholiken, deren Kirche sie also verwerfen, nämlich dem Teufel verfallenen. 
Hunderte von Gläubigen werden trotz teils hartnäckigen und heldenhaften Widerstands auf 
dem Scheiterhaufen sterben. Somit hat jede Burg mit ihrer eigenen Geschichte und Ihren 
Dramen bei der geschichtlichen Entwicklung des Landes mitgewirkt. 
 

Aguilar         www.tuchan.fr  
 
Die Burg von Aguilar wurde in das kolossale Verteidigungsnetz eingereiht, das „die Fünf Söhne von 
Carcassonne“ genannt wurde und dessen Hauptfunktion darin bestand, die südliche Grenze des 
Königreichs gegenüber den aragonischen Besitzungen zu überwachen. Der zentrale Bergfried aus dem 12. 
Jh. ist von einer sechseckigen Umwallung umgeben, die ihrerseits von halbkreisförmigen Türmen flankiert 
wird, die aus dem 13. Jh. stammen. 
 

Arques           www.chateau-arques.fr 
 
Der Bergfried von Arques ähnelt keinem anderen jener Epoche. Hier herrschen ländliche Stille und Anmut, 
keine Spur von einer schwindelerregenden Zitadelle! Der 20 Meter hohe, über drei Stockwerke gebaute 

Im wilden Burgenland… 
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„Donjon“ (Bergfried) wurde 1316 fertig gestellt. Dieser steht als einziges Überbleibsel mit seinen 4 gut 
erhaltenen Ecktürmen. 
 

Lastours      www.chateauxdelastours.fr  
 
Welch verrückte Idee, an diesem Ort vier Schwesternburgen zu errichten! Die vier Burgen von Lastours - 
Cabaret, Tour Régine, Surdespine und Quertinheux - beherrschen den nördlichen Zugang zum 
Departement Aude. Sie symbolisieren den Widerstand der Katharer gegen die Armee der Kreuzritter. Im 
Herbst 1209 gab Simon de Montfort die Belagerung von Lastours auf. 
 

Peyrepertuse     www.chateau-peyrepertuse.com 
 
Der Fels, auf dem die Burg Peyrepertuse steht, ragt 800 Meter in die Höhe. Das Gestein, das von den 
Menschen in mühsamer Arbeit bezwungen wurde, schmiegt sich an den bloßen Felsgipfel. Die Burg 
erscheint unzugänglich. Peyrepertuse besteht aus zwei verschiedenen Burgen: dem alten Bergfried und 
der Kapelle Sainte Marie und der Burg San Jordi. Die Burg San Jordi ist die „Festung in der Festung“, gegen 
Himmel strebendes Mauerwerk der Anlage. Sie wird mit dem alten Bergfried von einer berühmten Treppe 
„Escalier Saint Louis“ verbunden.  
Während des Kreuzzugs wurde Peyrepertuse nie angegriffen und die Burg kapitulierte im Jahre 1240 nach 
einer nur dreitägigen Belagerung durch die Truppen des französischen Königreichs. Die Kapitulation hatte 
ihren Eintritt in das Verteidigungssystem der Grenzen der Pyrenäen zur Folge. 
 

Puilaurens      http://www.pays-axat.org/Chateau-de-Puilaurens.asp 
 
Während des Albigenserkreuzzuges blieb die Festung von militärischen Auseinandersetzungen verschont. 
Sie war aber Zufluchtsort für Häretiker und enteignete Landsherren („Faidits“). Puilaurens, das ab 1258 zur 
Aufgabe hatte, gemeinsam mit den anderen Burgen die lange Grenze des Königreiches vor dem spanischen 
Nachbarn zu beschützen, verlor nach dem Pyrenäen-Frieden von 1659, der die französisch-spanische 
Grenze jenseits des Gebirges nach Süden verlagerte, seine ganze strategische Bedeutung. 
 

Puivert          www.chateau-de-puivert.com    
 
Seit dem 13. Jh. thront die Burg von Puivert mit ihrem rechteckigen Bergfried und ihrem befestigten Tor 
über dem Dorf. Wie viele andere Burgen wurde Puivert vom berühmten Simon de Montfort angegriffen 
(1210). Der Stolz der Burg ist der so genannte „Musikantensaal“. Acht Gewölberippen gehen strahlenförmig 
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vom Schlussstein in der Mitte des Raumes aus und ruhen auf acht Skulpturen. Diese Bildwerke stellen acht 
Musikanten mit ihren mittelalterlichen Instrumenten dar. 
 
Das Museum von Quercorb im Dorf Puivert vervollständigt die Besichtigung der Burg durch das 
„Instrumentarium“: acht Abgüsse der Musikanten werden ausgestellt. Das Museum ruft auch die Erinnerung 
an die örtliche Geschichte und das heute verschwundene alte Handwerk wach. 
 

Quéribus             www.cucugnan.fr 
 
Quéribus, das Luftschloss! Kein Hindernis steht dem Blick in die Ferne im Wege und sogar das Mittelmeer 
bietet sein zuckendes Herz dem Beobachter dar. Als die Katharer und die nordfranzösischen Kreuzritter 
die Gegend entflammten widerstand die unnahbare Burg Quéribus. Sie widerstand noch, als Montségur 
schon lange der Legende angehörte. Erst 1255 kapitulierte die letzte Hochburg des Katharismus gegen die 
französischen Kreuzritter. 
Trotz dem Zahn der Zeit bewahrte Quéribus einen großen Teil seines Verteidigungssystems. Das 
erstaunliche architektonische Element der Burg ist der berühmte gotische Pfeilersaal, dessen Gewölbe auf 
einem zentralen Stützpfeiler ruht. 
 

Saissac         www.saissac.fr  
 
Die Burg Saissac ist ein Monument des Katharertums mitten in den Schwarzen Bergen. Ihre Terrassen liegen 
vor einer ausserordentlichen Landschaft ausgebreitet, die am Horizont von den Pyrenäen begrenzt wird. In 
2 restaurierten Ausstellungsräumen wird der Schatz von Saissac, der aus 2000 Münzen aus dem 13. Jh, 
gezeigt. 
 

Termes        www.chateau-termes.com 
 
Einige Mauerstücke und Ecktürme hoch oben auf dem Tal der Orbieu erinnern noch an die Burg von 
Termes. Man kann sich vorstellen, wie imposant diese Festung gewesen sein muss. Im 13. Jh. gewährten 
Raymond de Termes und sein Sohn Olivier den vor den herannahenden Truppen fliehenden Katharern 
Obdach. Vier Monate lang verteidigten sie sich gegen Simon de Montfort.  
 

Villerouge-Termenès http://chateauvillerouge.wix.com/termenes 
 
Die Burg von Villerouge war eine Besitzung der Erzbischöfe von Narbonne. Zu Beginn des 14. Jh, während 
die Katharer im Languedoc zum erliegen kamen, versuchten einige Vollkommene, die im vorausgehenden 
Jahrhundert so florierende Häresie vor dem Untergang zu retten. Guilhèm Bélibaste war einer von ihnen 
und wurde eben in Villerouge-Termenès im Jahre 1321 festgenommen und bei lebendigem Leibe verbrannt. 
Er war der letzte Vollkommene Katharer, das letzte Opfer der Inquisitoren. 
Heutzutage beherbergt die Burg eine ständige Ausstellung über das Leben des letzten Vollkommenen 
Bélibaste und ein mittelalterliches Restaurant. 

 
ABTEIEN  
 

Fontfroide       www.fontfroide.com  
 
In einsamer Hügellandschaft gelegen, nur 10 km von Narbonne entfernt, liegt in einen Zypressenhain 
gebettet, die Zisterzienserabtei Fontfroide, eine der bedeutendsten Niederlassungen des Ordens in 
Südfrankreich und einflussreiches Bollwerk der Orthodoxie gegen die Katharer. Die Abtei ist 
ausserordentlich gut erhalten und hat auch einen wunderschönen Rosengarten. Ein grandioses Erlebnis ist 
insbesondere der Besuch des Kreuzgangs und der Mönchskirche. Ein namhafter Koch hat in einem der 
Gebäude ein Restaurant eröffnet (la Table de Fontfroide). 
 

Caunes-Minervois       www.mairiedecaunes.fr  
 
Das kleine Städtchen Caunes-Minervois beherbergt ebenfalls eine kleine, aber sehr sehenswerte 
Abteikirche. Die Abtei ist die einzige im Katharerland mit einer der Öffentlichkeit zugänglichen Krypta sowie 
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2 übereinander liegenden Kreuzgängen. Sie ist für ihre Apsis, ein Kleinod der südfranzösischen 
Frühromanik, und für den Marmor berühmt. 
 

Lagrasse           www.abbayedelagrasse.com  
 
Ebenfalls ein Schmuckstück ist die Benediktinerabtei von Lagrasse, am Flüsschen Orbieu gelegen in einem 
der charmantesten Dörfer des Departements (eines der „plus beaux villages de France“). Der 
Gründungsurkunde zufolge wurde die Abtei von Lagrasse noch vor 800 n. J.C ins Leben gerufen.  
 

Alet-les-Bains 
www.aletlesbains.com  
 
Der Ort am Ufer der Aude wurde schon in römischer Zeit 
wegen seiner warmen Thermalquellen geschätzt. Doch 
die eigentliche Geburtsstunde von Alet war die Gründung 
einer Benediktinerabtei. Von der romanischen Abteikirche 
und späteren Kathedrale Sainte Marie d’Alet zeugen 
seither nur  noch Ruinen und Gebäude aus dem 
Mittelalter. Doch die sind beachtlich: die mit Skulpturen 
versehenen Kapitelle und die romanischen Fensterbögen 
erinnern an die einstige Pracht. 
 

Saint-HilairE      
http://perso.orange.fr/abbayedesainthilaire/  
 
Die befestigte Benediktinerabtei wurde zu Beginn des 8. 
Jh. gegründet. Sehenswert, u.a., die romanische Kirche 
(12. Jh.), der Kreuzgang (14. Jh.), das Grabmal im 
gotischen Langhaus (13. Jh.). Saint Hilaire gehört zu den 
ältesten Klöstern Südfrankreich. Hier erfanden die 
Mönche im Jahr 1531 den Schaumwein Blanquette. 
 

Saint-Polycarpe 
 
Die 10km südöstlich von Limoux gelegene Abtei geht auf 
eine karolingische Gründung zurück. Vom Kloster zeugt 
heute noch die im 11. errichtete Kirche, deren Gewölbe 
teilweise mit Szenen der Apokalypse ausgeschmückt ist. 
 

Villelongue  
www.abbaye-de-villelongue.com  
 
Zisterzienserabtei, welche im XII. Jh. gegründet wurde. 
Zwei Bauperioden: im XII. Jh. und im XIV. Jh. wie man es 
der Architektur ablesen kann (insbesondere im Speisesaal 
der Mönche und im Kloster). Das Kloster wurde teilweise 
zerstört und befindet sich heute in Privatbesitz. Die Kirche 
selbst ist nur noch eine Ruine, begeistert aber dennoch 
durch ihre eindrucksvollen Dimensionen.  

 

Saint-Papoul       www.saintpapoul.fr  
 
Saint Papoul ist en kleines Dorf das mit seiner Benediktinerabtei gleichgesetzt wird. Die Abtei, eine der 
ältesten in der Region war sogar bis zur Französischen Revolution ein eigenständiges Bistum. Die Gründung 
der Benediktinerabtei geht auf das 8. Jh. zurück, die Kirche aus dem 12. Jh. mit dem Kreuzgang wurde im 
14. Jh. wieder aufgebaut. Die Kathedrale wurde im 14. Jahrhundert errichtet. Kunsthistorisch bedeutsam 
sind die Kapitellen an der Fassade der Apsis und der gut erhaltene Kreuzgang aus dem frühen 14. 
Jahrhundert. 
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Der KATHARISMUS 
 
 

Heute ein Katharerland… Gestern Katharerländer 
 
Das Adjektiv „katharisch“ beinhaltet mehrere Realitäten und ebenso viele „Einbildungen“. 
Historisch gesehen bezeichnet es Frauen und Männer, die Anhänger von bzw. vertraut waren 
mit einer christlichen, mittelalterlichen Religion, die in Europa ab Mitte des 10.Jh. aufkam und 
400 Jahre später wieder niederging. Der Katharismus ist kein unbedeutendes Phänomen, das in 
seiner geographischen sowie geschichtlichen Ausbreitung begrenzt ist, sondern ein wichtiger 
Abschnitt in unserer Religionsgeschichte. Er erscheint wie eine echte religiöse Antwort, die den 
grundlegenden Fragen der Männer und Frauen des Mittelalters angepasst war. 
 
Dank der Manuskripte, die von den Historikern erforscht wurden, findet man Spuren der 
Katharerreligion von Bulgarien bis Kleinasien, von Griechenland bis Norditalien, von Katalonien 
bis ins Rheinland, und ebenso in Burgund, Flandern, Aquitanien und Bosnien. Überall geben diese 
Quellen  ein eindrucksvolles Bild: die Beschreibung heimlicher Gruppen, organisierter oder 
spontan gebildeter Gemeinschaften, als Katharerbistümer strukturierte Niederlassungen. Und 
natürlich von historischen Erfolgen oder Niederlagen. 
In den germanischen Ländern kommt der Katharismus niemals über das Stadium einer einfachen 
Niederlassung heraus. In Bosnien hingegen ist er über drei Jahrhunderte, bis zur Türkeninvasion 
am Ende des Mittelalters, Staatsreligion. 
 
Aber in Okzitanien, im Herzen der westlichen, christlichen Welt, wird der Katharismus dauerhaft 
zu einer gesellschaftlich etablierten Religion. Seine Lebenskraft hat Spuren hinterlassen, die des 
Interesses wert sind … und Leidenschaften, die auch heute noch lebendig sind. 
 
 

Ein bis zur Ketzerei abweichendes Christentum 
 
Die Katharer sind unbestreitbar Christen. Aber sie verehren nicht das Kreuz, das sie als 
Folterinstrument des Gottessohnes durch die Menschen ansehen. Für sie ist Christus ein von 
Gott gesandter reiner Geist, der den Menschen die Taufe durch den hl. Geist gebracht hat. Sie 
wird durch Handauflegen seit den Aposteln von Christ zu Christ weitergegeben und ist das Mittel 
zum Heil für die letztgenannten. Für die Katharer ist die materielle Welt eine teuflische Illusion 
und ein Gefängnis der Seelen, die seit Ewigkeiten gut sind und darauf warten, gerettet zu 
werden. Sie predigen z.B. die Einhaltung der christlichen Gebote, indem sie die katholischen 
Sakramente ablehnen. Dabei berufen sie sich auf das Neue Testament. Ihre christliche 
Überlegung enthält weder die Drohung mit der Hölle noch den Begriff der Willensfreiheit und 
führt sie auf den Weg des einzig Guten: zum „Königreich Gottes“, das nicht „von dieser Welt“ ist. 
 
 

In Okzitanien werden diese Christen eine Zeitlang besser 
aufgenommen als anderswo 
 
Die politischen Gewohnheiten der okzitanischen Feudalgesellschaft mit ihrer sozialen Starrheit 
und ihrem Drang zur Modernität bringen sozialen und religiösen Frieden, was eine dauerhafte 
Niederlassung der Katharer in dieser Region ermöglichte. Von Cahors bis zur Mittelmeerküste 
erlebte der Katharismus sein goldenes Zeitalter, indem er auf die Unterstützung der großen 
Adelsfamilien und die Zugehörigkeit der Gläubigen mehrerer Generationen bauen konnte. Die 
Katharerkirche befand sich im 12.Jh in relativem Wohlstand. Die Katharer und ihre abweichende 
christliche Botschaft, zusammen mit ihrer Nähe zur Bevölkerung und dem Vorbild, das sie gaben,  
scheinen  mit anderen sozialen Elementen zum Entwurf einer anarchistischen Gesellschaft 
beizutragen. 

FOCUS 
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Die Katharerkirche steht in direkter Konkurrenz  zur katholischen Kirche und wird in bestimmten 
Teilen Okzitaniens wie z.B. im Lauragais die natürliche Familienkirche;  die einzige, die eine neue 
Heilshoffnung anbietet. 
 
 

Dann kommt die Zeit der Unruhen und Kriege… 
 
Die katholische Kirche wird von ihrer ständigen Sorge getrieben, den christlichen Glauben in ein 
System zu bringen und eine von strikten, religiösen Verpflichtungen eingerahmte Dogmatik 
auszuarbeiten. Die Ausbreitung des Katharerglaubens beunruhigt sie. 
Dank der Unterwerfung der Mächtigen ist Rom an ein schnelles Verschwinden der ketzerischen 
Versuchungen gewöhnt. Folglich hat Rom ohne Unterlass die Beseitigung der Katharerketzerei 
und die Gleichschaltung der okzitanischen Feudalherren betrieben. Ab 1208 schickt Papst 
Innozenz III. einen Kreuzzug gegen den okzitanischen Hochadel, der mehr oder weniger 
Beschützer der Ketzer ist. Dieser Kreuzzug erweis sich als religiöser Misserfolg, aber als 
politischer Erfolg ... oder auch als  Niederlage, je nachdem. 
1229 ist die relative Unabhängigkeit der okzitanischen Herren beendet. 
Aber trotz der furchtbaren Massenscheiterhaufen, die auf dem Weg  der Kreuzzügler 
angezündet wurden, bleibt die Katharerreligion lebendig. 
 
 

Die Inquisitionsverfahren sind da erfolgreich,  
wo die Kreuzzugsarmeen gescheitert sind... 
 
1233 legt Papst Gregor IX. die Grundlage für ein einmaliges strafrechtliches System: die 
Inquisition. Er betraut damit die Bettelorden, hauptsächlich Dominikaner und Franziskaner. Die 
gesamte Bevölkerung Okzitaniens erscheint vor den Richtern dieses neuen Religionstribunals. 
Innerhalb eines Jahrhunderts planmäßigen Vorgehens wird die Katharerkirche völlig beseitigt. 
Zum ersten Mal in der Geschichte des christlichen Abendlandes wird man Zeuge einer fast 
vollständigen Erfassung einer Bevölkerung, die als ganzes der Ketzerei verdächtigt wird. Auf die 
Grausamkeit des Krieges folgen Polizeiterror,  Verdächtigungen, Denunziation, die Angst, dafür 
verhaftet zu werden, dass man, und sei es auch nur einmal, ein anderes christliches Wort gehört 
hat. 
Man muss sich die Inquisition schon als eine außerordentlich leistungsfähige Berufseinrichtung 
vorstellen, die sich über mehr als ein Jahrhundert eifrig und mit aller Sorgfalt daran macht, die 
Katharer und sogar die Erinnerung an sie auszulöschen: indem sie die sozialen Bindungen 
zerbricht, die politischen Regelungen vergangener Konflikte  bestätigt, durch ein neues Recht 
die Enteignung der okzitanischen Feudalherren und damit ihr Verschwinden rechtfertigt. Sie 
stellt die Einheit der Religion und der Macht wieder her. Aber zu welchem Preis… 
 
 

Welche Erinnerung zu welchem Gedenken ? 
 
Im Rahmen einer noch neuen und beweglichen Forschung geben die heutigen Historiker des 
Mittelalters eine relativ genaue Vorstellung des Katharismus und der okzitanischen Gesellschaft 
des Mittelalters. Die Landesregierung von Aude unterstützt die Aufgabe des 
Katharerforschungszentrums / des René Nelli Zentrums. Dieser Verein  ist in Carcassonne 
angesiedelt und kann auf alle Ihre Fragen antworten. 
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CITYLIGHTS  
 

CARCASSONNE & NARBONNE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
CARCASSONNE      www.tourismus-carcassonne.de  

CARCASSONNE, die Stadt, die zweimal im Weltkulturerbe vertreten ist! 

Carcassonne – Stadt der Erinnerungen - blickt auf eine 2500 Jahre alte Geschichte zurück und 
genießt das Privileg, über zwei Denkmäler zu verfügen, die zum Weltkulturerbe der UNESCO gehören: 
der Canal du Midi seit 1996 und die mittelalterliche Stadt seit 1997. 

In Carcassonne kreuzen sich bereits seit der Antike zwei große Verkehrsachsen: vom Atlantik zum 
Mittelmeer und vom Zentralmassiv nach Spanien. 

Die mittelalterliche Cité  

Die am rechten Ufer der Aude gelegene Cité Médiévale ist eine befestigte Altstadt, wie es sie in Europa im 
Hinblick auf ihre Größe und ihren Erhaltungszustand nur einmal gibt. Ihre Geschichte ist von 2000 Jahren 
Eroberungszügen, den Spuren der Katharer und Kreuzzügen geprägt. Mit ihren drei Kilometer langen 
Befestigungsanlagen und 52 Türmen gehört die Cité Médiévale von Carcassonne (4. und 15. Jahrhundert) 
zu den größten historischen Ensembles des Mittelalters in Europa. 

 

 

Städte mit vielen Reizen 
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Die Unterstadt (Bastide Saint Louis) 

Carcassonne ist in zwei verschiedene Teile gegliedert. Die Cité liegt auf einer Anhöhe am rechten Ufer der 
Aude. Die Bastide Saint-Louis breitet sich auf der linken Seite des Flusses aus. Vereint werden beide Teile 
schon immer durch den Pont Vieux und das alte Viertel Trivalle. 

Die am linken Ufer der Aude errichtete Bastide entstand unter der Herrschaft des Königs Saint Louis im 
Jahre 1260, nach einem Schachbrettmuster um den zentralen Platz herum angeordnet, der dem heutigen 
Platz Carnot entspricht. Heute hat die Bastide, die von den im 18. und 19. Jahrhundert auf den ehemaligen 
Festungsgräben errichteten Boulevardsstraßen begrenzt wird, den Verlauf der Straßen nach dem 
Schachbrettmuster bewahrt, und das Ensemble bietet einen bemerkenswerten architektonischen 
Reichtum, sowohl auf der Ebene der Hôtels Particuliers als auch religiöser Gebäude 

Eine Stadt voller Leben 

Carcassonne ist eine Stadt des Südens, in der es sich gut leben lässt und die Sie mit einem großen Angebot 
qualitativ hochwertiger Unterkünfte empfängt, Sie mit einer reichen gastronomischen Tradition verwöhnt 
und ein großes Angebot an sportlichen und kulturellen Einrichtungen bietet. Wanderer, Sportler, Radfahrer 
und Mountainbiker finden ruhige und schöne Pfade entlang der alten Treidelwege am Canal du Midi und 
den Ufern der Aude. 

Der Canal du Midi 

Als Werk von Pierre Paul Riquet, das im 17. Jahrhundert erbaut wurde, um eine Verbindung zwischen 
Atlantik und Mittelmeer zu schaffen, wird der Canal du Midi, der in damaligen Zeiten zum Transport von 
Waren und Personen genutzt wurde, heute von zahlreichen Vergnügungs- und Rundfahrtschiffen befahren. 

Sehenswertes 

Das Museum der Schönen Künste - Der Neptunbrunnen (18. Jh.). - Die Kathedrale Saint Michel im gotischen 
Stil des Languedoc. - Die Kirche Saint Vincent - Kapelle des Bettelordens von Carmes (13. Jahrhundert) 

 
NARBONNE         www.narbonne-tourisme.com 
 
In den Straßen von Narbonne kann man die verschiedenen Facetten erleben, die in 21 Jahrhunderten 
das Stadtbild geprägt haben. Nicht umsonst wird Narbonne mit dem Namen  Tochter des Windes, 
des Meeres und der Sonne“ umschrieben. 
 
Als „Ville d’art et d’Histoire“ lädt Narbonne dazu ein, ihre berühmte römische Vergangenheit, ihre 
mittelalterlichen Relikte oder die zeitgenössische Dynamik zu entdecken. Mit einem Führer oder auf eigene 
Faust können die architektonischen oder kulturellen Sehenswürdigkeiten Narbonnes besucht werden. 
Vorbei geht es am Palast des Erzbischofs, der gotischen Kathedrale, am Renaissancegebäude Maison des 
Trois Nourrices und am Markt. Sehenswert sind auch die Römerstraße Via Domitia und das Theater. Nicht 
verpassen sollte man die Brücke Le Pont des Marchands. Sie spannt sich mit kleinen Wohnungen und 
Geschäften über den Canal de la Robine, der zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt wurde. 
 
Man sagt, dass die Erde Narbonnes noch zahlreiche antike Schätze verbirgt. Auch wenn die meisten der 
römischen Bauten zerstört wurden, sind Teile des Erbes von Narbo Martius in einigen Museen und 
Grabungszentren erhalten. Um dieses reiche Kulturerbe besser zur Geltung zu bringen, wurde ein 
regionales Museumsprojekt gestartet, das mehr als 15 000 Stücke zählt, darunter Skulpturen, Mosaiken, 
Wandmalereien, Steinobjekte etc. Der Bau des Museums, das 2016 eröffnet werden soll, wurde den 
berühmten englischen Architekten Norman Foster anvertraut.  
 
Narbonne ist auch eine Stadt des Sports. In ihrer Umgebung können Wanderungen und Fahrradtouren 
unternommen werden. Auch Wassersportlern bieten sich an den Stränden Narbonnes viele Möglichkeiten. 
 
Als Stadt der Entspannung und der Gastlichkeit lädt Narbonne seine Besucher ein zu einer gemütlichen 
Bootsfahrt auf dem Canal de la Robine oder zu zahlreichen Sommerveranstaltungen mit Festivals, 
Konzerten und Verkostungen. Ein großes Vergnügen ist es, den Tag am weiten Strand von Narbonne-
Plage zu verbringen. 
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Auch Gourmets und Freunde des Weins kommen in Narbonne auf ihre Kosten. Die berühmten Weine Clape 
oder Corbières können hier verkostet werden. Die Markthallen Les Halles sind ein Ort der Geselligkeit, 
hundertfacher Farben und Düfte. Frische Meeresfrüchte, Oliven, sonnengereiftes Obst und Gemüse 
versprechen Feinschmeckern besondere Gaumenfreuden 
 

Die Markthallen von Narbonne haben eine lebendige Seele! 

Die Hallen von Narbonne sind mehr als ein einfacher Markt, denn sie sind eines der neuralgischen 
Zentren der Stadt. Dieser 1901 erbaute, überdachte Markt ist heute lebendiger denn je. Die riesige 
Metallkonstruktion beherbergt mehr als 70 Lebensmittelgeschäfte und Gastronomie: Metzger, Fleischer, 
Pâtissiers, Bars, Gemüsehändler, Restaurants, darunter seit Kurzem das berühmte « Chez Bébelle »... Dieser 
einzigartige Markt ist Treffpunkt und ein nicht wegzudenkender Bestandteil des lokalen Lebens und Erbes. 
In den Gängen, inmitten der unzähligen Stände erzählt man sich, dass die Hallen eine Seele haben. Ein 
gastliches Ambiente. Auf 2800 m2 entfalten sich verlockende Düfte von Gewürzen, Oliven, frischem 
Gemüse, Wurstwaren... und zu den entsprechenden Tageszeiten der von Pastis. Denn die Bewohner von 
Narbonne begeben sich natürlich zum Einkaufen in ihre Markthallen, aber auch, um zu bummeln und 
gesellig beisammen zu sein. Ein Ort voller Charme, an 365 Tagen des Jahres geöffnet, an dem man gerne 
seine Zeit verbringt... 

 

 

 
 
„Un vélo dans la ville“ in Carcassonne und Narbonne 
 
Ein junger Sportler hat in Carcassonne und Narbonne eine Kontaktstelle von 
«Génération VTT» eröffnet. Er bietet zahlreiche Dienstleistungen zur Forderung der 
Nutzung des Fahrrads in der Stadt. Neben Fahrrädern verleiht er auch 
Fahrradanhänqer, Babysitze, Helme, Reparaturkits, Fahrradschlosser, und er  bietet 
sogar Entdeckungstouren durch diese Städte mit Probierpausen und geführten 
Besichtigungen. 
http://carcassonne.generation-vtt.com/  
 
 

Noch zu entdecken… 

 
Castelnaudary,  
Welthauptstadt des Cassoulets! 
Castelnaudary verfügt aber über eine gewisse sanfte Lebensart, in der Altstadt gibt kleine lauschige Winkel 
und natürlich dank des Canal du Midi das große Bassin von 7 Hektar, dass es zu einem angenehmen 
Rastplatz für die Kanalschiffer  macht. 

Besonders bekannt ist Castelnaudary als Welthauptstadt des Cassoulet, das jedes Jahr Ende August mit 
der Fête du Cassoulet gebührend gefeiert wird. Die “Route du cassoulet de Castelnaudary” führt über 
einen 270 Km langen Rundweg, der das kulinarische und kulturelle Erbe zum Thema hat. 

Limoux, Wiege Des Karneval 
Limoux bietet ein schönes historischen Kulturerbe und ist ein doppelter Hinsicht berühmt, zum einen für 
seinen nach der Champagermethode hergestellten Wein – die Blanquette de Limoux - und seinen Karneval, 
der seit mehr als 500 Jahren begangen wird und damit der älteste der Welt ist. Der Karneval von Limoux, 
ist nach dem Karneval von Rio oder Venedig einer der bekanntesten der Welt. 

zoom 
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Der erste Wein mit Bläschen der Geschichte 

Auch wenn es der Champagne nicht gefällt, das Prinzip der Herstellung eines sprudelnden Weins wurde in 
Limoux entdeckt. In der Abtei Saint-Hilaire hat ein Mönch eines neuen Fermentierungsverfahrens bei in 
Flaschen abgefüllten, mit einem Korken verschlossenen Weißweinen entdeckt. Die Blanquette de Limoux, 
die 1531 entstand, ist also die erste Brut der Welt. Heute findet in dieser Gegend mit ihrer Reputation für ihre 
Weine und ihr Terroir alle Jahre die Veranstaltung “Toques et clochers” (Köche und Glockentürme) statt, 
die tausende Besucher zu der Weinauktion anzieht, bei der Appellationsweine verkauft werden und für die 
bekannte Küchenchefs die Patenschaft übernehmen. 

 

 

 
Tradition 
Karneval von limoux : der längste der Welt! 
 
Das Département Aude ist zwischen Weihnachten und der Fastenzeit für die “Dreieinigkeit” 
der Freuden bekannt, denn dann findet überall ein Karneval statt. Doch in Limoux geht diese 
Tradition bis in graue Vorzeit zurück.Die Stadt Limoux, ganz in der Nähe von Carcassonne, ist 
eine bezaubernde Kleinstadt, die heute allseits bekannt ist. Sie ist nicht nur bekannt für ihren 
Schaumwein, sondern auch und vor allem für ihren Karneval, einer der längsten auf der ganzen 
Welt. Dieser findet alljährlich von Januar bis März statt und erfreut die Gemeinde mit jeder Menge 
Konfetti, Musik und Bands in Kostümen, die jedes Wochenende auf der Place de la 
République defilieren: eine wahre Institution. Die Garden bereiten sich das ganze Jahr auf das 
große Ereignis vor. Alle konfektionieren ihre eigenen Kostüme, wandeln ihre Pierrot-Kostüme im 
Stil von Limoux ein wenig ab und wählen ihre Masken. 
 
Diese Tradition soll bis aufs 14. Jahrhundert zurückgehen. Es gelten strenge Regeln. 
Jedes Wochenende verlassen drei Truppen ihr Quartier nacheinander, um beim Ausgang um 
11.00 Uhr, 17.00 Uhr oder 22.00 Uhr für Unterhaltung zu sorgen. Die Route ist immer dieselbe: 
Sie kehren in jede Bar unter den mittelalterlichen Arkaden des Platzes ein und ziehen nach 
einigen Gläsern Schaumwein mit Fanfaren weiter. Zwischen jeder Bar schwingen sie ihre langen 
paillettierten Klöppel, auch carabènes genannt, und marschieren zu den mitreißenden Rhythmen 
des Schlagzeugs und der Blasinstrumente, die sie begleiten, weiter. Ihr Tanz, das ist der fécos: 
eine Abfolge kleiner Schritte und die Hände nach oben, wie Hampelmänner. Ohne -in 
Übereinstimmung der 10 Gebote des Karnevals- jemals ihre Identität zu enthüllen oder den 
Klang ihrer Stimme hören zu lassen, lassen sie das Publikum näherkommen und werfen hier und 
da ganze Hände voll Konfetti.  
 
Eine zugleich seltsame, poetische und festliche Atmosphäre… Diesen Karneval sollte man 
zumindest einmal im Leben miterleben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zoom 



 

21 

 
 
 
 
 
 
 
 

Platanengesäumt schlängelt sich der Canal du Midi durch das 
Departement.  

 
Der 240 km lange Kanal wurde 1677 mit Hilfe von 15 000 Arbeitern nach nur 14 Jahren 
Bauzeit fertig gestellt. Er wird durch heute noch moderne Hydraulik-Systeme mit Wasser 
versorgt. Dank der etwa 350 Bauwerke (Schleusen, Brücken, Aquädukten, 
Überlaufbecken...) gelang es dem Architekten Pierre Paul Riquet, nach intensiven 
Landschaftsstudien, allein mit dem Wasser der Montagne Noire den gesamten Canal du 
Midi zu versorgen und somit den Atlantik mit dem Mittelmeer zu verbinden. Diese 
technische Meisterleistung ist nicht nur für damalige Zeiten bewundernswert, denn seit 
über 300 Jahren wurden einige Bauten nicht einmal verändert. 1996 wurde der Canal du 
Midi in die Liste des Weltkulturerbes der UNESCO aufgenommen. 
 
Heute schippern vor allem Freizeitkapitäne im Schatten der Platanen auf dem Kanal. Mit 
gemütlichen 8 Stundenkilometern lässt sich die Vielseitigkeit der landschaftlichen und 
kulturellen Sehenswürdigkeiten vom Hausboot aus auf eine ganz andere Art entdecken. 

. 
 

Broschüre hier herunterzuladen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hausboote 
 
Diese schwimmenden Häuser werden Sie mit ihrem Komfort und ihren praktischen 
Einrichtungen überraschen: Einzelkabinen, Nasszellen, Toilette, Küche mit Kühlschrank, Herd 
und Backofen. 

Bettwäsche, (Bett-)Decken, Tisch- und Handtücher sind in den meisten Fällen bereits an Bord. 
Normalerweise können Sie auf Wunsch Fahrräder bekommen, um einkaufen zu fahren. 

Ein bewachter Parkplatz steht für Ihr Auto zur Verfügung. Sie können aber auch eine 
Kreuzfahrt nur in eine Richtung buchen. In dem Fall bringt man Sie zu Ihrem Auto am 
Ausgangspunkt zurück. 

Urlaubstipp 2015 

Radtour am Canal du Midi 

1 Woche Radtour: Der Canal du Midi ist nicht nur ein Bauwert : Er ist ein Kunstwerk ! Ein 
Radtour am Canal führt über den Treidelpfad. Sie übernachtungen in ausgewählten 
Gästezimmer und kosten leckere selbstgemachte Speisen. Sehenswerte Abstecher wie 
Castelnaudary oder des Canal de la Robine bis zum Meer und Hauptattraktionen der region 
wie Carcassonne liegen auf dem Weg. 

7 TAGE / 6 ÛBERNACHTUNGEN 

Ab € 650,00 pro Person 

Mehr Informationen & Reisen unter : www.france-ecotours.com 

Der Canal du Midi

et de la Robine 
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Neu im 2015 : 

Fahrraden dem Canal du Midi entlang 

« Le Canal des 2 mers à vélo » 

Vom Atlantik bis zum Mittelmeer  
 

Es ist nun möglich, den Atlantik mit dem Mittelmeer nicht nur mit dem Boot, sondern auch mit dem 

Fahrrad zu verbinden. Sie fahren also von Toulouse bis Sète dem Canal du Midi entlang, auf der 

sogenannten Voie Verte, dem ehemalige Treidelpfad. Dies ist eine der wichtigsten Routen zum Zielort 

"France à vélo". 

Es ermöglicht auf eine sehr angenehme Art und mit eigenem Tempo, nicht nur prestigeträchtigen 

Standorten sondern auch einigen vergessenen Orten, Geselligkeit mit den Einheimischen, 

Tourismusanbieter zu entdecken oder wiederzuentdecken. 

Durch die Weinberge werden Sie Wein Domain‐Inhaber, die Sie ihre besten Produkte schmecken 

treffen. 

www.canaldes2mersavelo.com 
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Tourismus & Handicap 
 
 
 
Der freie Zugang zu Ferien- und Freizeiteinrichtungen ist wesentlich für die soziale Integration 
und die persönliche Entfaltung von Behinderten! 

Jede Person, die sich definitiv oder vorübergehend in einer Situation der Behinderung 
befindet, muss die Freiheit haben, autonom touristische Aktivitäten, Infrastrukturen und Orte 
zu nutzen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, hat das Ministerium für Fremdenverkehr das Gütezeichen 
"Tourisme et Handicap" (Tourismus und Behinderung) geschaffen. 

Dadurch dass das Gütezeichen "Tourisme et Handicap" einen behindertengerechten Empfang 
und zugängliche Einrichtungen garantiert, reagiert es auf die Nachfrage von Personen mit 
besonderen Anforderungen, die ihre Ferien autonom verbringen möchten. 

Das Gütezeichen kann für ein, zwei, drei oder vier Behinderungen (Geh-, Seh-, Hör-, geistige 
Behinderung) vergeben werden, die jeweils durch ein bestimmtes Piktogramm 
gekennzeichnet sind. Es wird für eine Dauer von maximal fünf Jahren vergeben, und kann nach 
Kontrolle der Aufrechterhaltung der Kriterien für den Empfang und die Zugänglichkeit 
verlängert werden. 

 
Die Betriebe, die über das neue offizielle Warenzeichnen verfügen, sind nach folgender 
Grafikcharta leicht zu erkennen: 
 
Die Betriebe, die über das neue offizielle Zeichnen verfügen, sind nach folgender Grafikcharta 
genannt: 
 

Für Körperbehinderte ausgerichtete Betriebe. 

Für Geistesbehinderte ausgerichtete Betriebe. 

Für Sehbehinderte ausgerichtete Betriebe. 

Für Hörbehinderte ausgerichtete Betriebe. 
 
Heute kann Ihnen Aude über 120 Einrichtungen mit diesem Label Anbieten: 
http://handicap.audetourisme.com/  
 
 

Broschüre hier herunterzuladen 
 

Unsere  

Qualitätszeichen 
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DIE MARKE LE PAYS CATHARE 
 
 
 
 
 
Das Markenzeichen der Qualität im Departement Aude 

 
Für Kenner sind die Produkte  aus dem Aude seit langem ein  Fest: Enten aus Lauragais, Oliven 
aus dem Minervois, Austern aus Leucate oder das berühmte Cassoulet aus Castelnaudary. Auf 
Märkten, in den Geschäften, auf Höfen oder in Restaurants - überall bekommen Sie die 
schmackhaften Spezialitäten geboten. Damit die besonderen Aromen und lokalen Traditionen 
nicht verloren gehen, schlossen sich die Hersteller des Aude vor zehn Jahren zu einer 
Gemeinschaft zusammen, die sich für die Qualität und Ursprünglichkeit ihrer Produkte verbürgt.   
 
Seither kleben die Hersteller auf einige ihrer Produkte das himmelblaue Label “Le Pays Cathare", 
Un-zweideutiges Zeichen der Sympathie für die aufmüpfige mittelalterliche 
Glaubensbewegung, die in diesem Teil Südfrankreichs zu Hause war - bevor sie durch die 
Kreuzzüge vernichtet wurde. Zwar waren die Katharer enthaltsam und den weltlichen Genüssen 
keineswegs zugetan.  
Doch ihr Name, aus dem die katholische Kirche das Wort Ketzer formte, bedeutet wörtlich "die 
Reinen". Welche Bezeichnung fur ein Qualitätssiegel könnte besser sein?   
 
Für Reisende, die lokale Besonderheiten entdecken wollen, ist das blaue Siegel ideal. Erkennt 
man doch sofort, was vor art hergestellt wurde und welche Spezialität der Region man 
probieren sollte. Hier ein kleiner Vorgeschrnack: Bohnen aus Castelnaudary, die süssen Zwiebeln 
aus Citou, der Ziegenkäse "L'Ecu", der Kuchen "Garriguet" mit dem feinen Aroma von Mandeln, 
Rosinen und Muskat, die kräftigen Weine aus Corbières und Minervois, feinster Nougat und 
perlende "Blanquettes", Schaumweine aus Limoux. Das Übrige entdecken Sie am besten selbst  
- im Katharerland.  
 
Die Marke « Le Pays cathare » wurde 1992 gegründet. Sie ist Eigentum des Generalrats des 
Departements Aude und beim französischen patent- und Markenamt INPI angemeldet. 
Die Marke vereint zahlreiche Fachleute des Departements Aude aus der Tourismusbranche, der 
Lebensmittleindustrie und des Weinbaus sowie auch Kunsthandwerker und zahlreiche Vertreter 
der lokalen Gastronomie. 
 
Alle Produkte und Dienstleistungen entsprechen den Anforderungen spezifischer Lastenhefte, 
die dem Kunden Qualität, Herkunft und Authentizität garantieren. 
 
 
 
Die Marke Le Pays cathare vereint ca. 900 Fachleute aus den folgenden 4 Bereichen: 
 
- Aufenthalte und Unterkünfte 
- Gastronomie und Delikatessen 
- Aktivitäten und Entdeckungen 
- Begegnungen mit kreativen Schöpfern (Artisanat d’art et accueil vigneron : Kunsthandwerk 

und Winzer) 
 
 
 

www.payscathare.com 
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ART DE VIVRE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Das Aude steht für eine gute, ehrliche Küche mit Zutaten aus der Region. Es lohnt sich, 
durch die Lande zu fahren, um hier und da eine Spezialität zu verkosten. 
Fünf Territorien umfasst das Aude, die völlig unterschiedliche klimatische Bedingungen 
haben und damit auch eigene Spezialitäten hervorbringen. Die Küste steht vor allem für 
Austern und Meeresfrüchte, das Land dahinter ist berühmt für seine Weinanbaugebiete, wie 
etwa Corbières, Minervois, Cabardès, Malepère, Limoux und Fitou. Die Gegend am Fuße der 
Pyrenäen produziert Bergkäse und kräftiges Fleisch, die Region um Carcassonne bringt 
milde Zwiebeln und Trüffeln hervor, und ganz im Westen werden Bohnen angebaut, aus 
denen Cassoulet zubereitet wird. 
Rund um Castelnaudary verläuft die Route du Cassoulet, an der sich Handwerksbetriebe 
befinden, die im Dienste des Cassoulets stehen und die man besichtigen kann. Natürlich 
gibt es hier auch viele Restaurants, die das Nationalgericht der Region auftischen. Das 
Rezept ist nicht schwierig, trotzdem kann ein wenig Anleitung nicht schaden. Daher bietet 
das Tourismusbüro von Castelnaudary Cassoulet- Kochkurse an. Wer sich lieber bekochen 
lässt, ist im Aude ebenfalls gut aufgehoben. Hier gibt es alleine zehn Köche mit Michelin-
Sternen – ein Rekord im Languedoc-Roussillon 
 
 
 

 
Lauragais 
 
Das Lauragais ist mit seinem Cassoulet weltberühmt. Das Gerichts, das ausschließlich aus Zutaten aus dem 
Lauragais besteht ist nach der Schüssel in welcher das Cassoulet gekocht wird genannt: die „cassolo“. Es 

Feinschmecker-Paradies Aude 
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ist ein deftiger Eintopf mit weißen Bohnen, Gänzekeulen, Bratwurst, Schweineschulter... der an kühlen 
Tagen so richtig wärmt und Energie spendet. Alljährlich, Ende August, wird in Castelnaudary ein Fest zur 
Feier dieses klassischen Gerichts gefeiert.  
Geflügel, und besonders Enten- und Gänsestopfleber, sind weitere gastronomischen Spezialitäten des 
Lauragais. 
 

DAS OBERTAL DER AUDE 
 
Hier ist das älteste Schaumwein der Welt zu Hause: Die Blanquette de Limoux. Heute sind Blanquette und 
Crémant de Limoux beide AOPs. 
Das Land des oberen Tals der Aude ist auch das Land für Honig, für Ziegenkäse, für Nougat, für Pébradous 
(Aperitifkekse). Das Rindfleisch der Qualitätsmarke „Aude Pays Cathare“ wird in den vor-Pyrenäen 
gezüchtet. 
 

Carcassonnais  
 
Auch das Carcassonnais ist ein Land fürs Schlemmern: Kirschen, Süßzwiebeln, Wurstwaren aus der 
Montagne Noire, Honig, Lamm und Schwein der Marke „Pays Cathare“, Trüffel, Spargel und Kastanien. Die 
AOP Weine der Malepère und des Cabardès werden im Carcassonnais angebaut. 
 

Corbières-Minervois 
 
In dieser naturbelassenen Gegend, läuft einiges an Wild herum. Gourmets haben es vermutlich lieber im 
Teller in Form eines Wildschwein-Ragouts mit einem Glas AOP Wein der Minervois. Als Nachtisch nach 
einem Schafs- oder Ziegenkäse kann man sich dann „Figuettes des Corbières“ wünschen, eine Art 
Blätterteigtasche mit Feigen, oder „oreillettes“ (frittiertes Hefeteig). Weitere Kostbarkeiten sind die Oliven 
„Lucques“, Golden- und Chanteclerc-Äpfel und die AOP Fitou Weine. 
 

Narbonnaise - MITTELMEER 
 
An der Mittelmeerküste sind natürlich Fisch und Meeresfrüchte angesagt: Austern, Muscheln, Aal... Alles 
was das Herz begehrt. Besonders empfehlenswert ist eine „Bourride d’anguilles“, eine Art Fischragout mit 
Aal. Und Weiswein wird natürlich im Land der Katharer auch angebaut! 

 

 
 

Mittelalterliche Gastronomie 
 
In Villerouge-Termenès wird Essen zu einem ganz besonderen Erlebnis. Hier kann man die Spezifitäten der 
Essgewohnheiten im Mittelalter neu entdecken. Alles ist wie vor einigen Jahrhunderten: alte Rezepte 
wurden ins französische übersetzt; Zutaten und Geschmäcke damaliger Zeiten werden wieder entdeckt; 
Geschirr, Dekor, Kleidung und somit die gesamte Atmosphäre wirft die Gäste ins Mittelalter zurück und 
lässt sie bei vollem Bauch und unvergesslichen Erinnerungen nach Hause reiten... Hmmm fahren! 
 

LA ROTISSERIE MEDIEVALE 
 

Le château - 11330 VILLEROUGE-TERMENES  
lat. 43° 0' 25" - long. 2° 37' 36"  

Tél. 33 (0)9 81 64 09 11  - 33 (0)9 81 68 00 10  
Port. 33 (0)6 58 93 81 29   

lamedievaledaud@yahoo.fr 
 

http://restaurant-medieval.com/ 
 

 
 

Zoom 
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Die Trüffel 
 
Das Departement Aude ist eine der wichtigsten Trüffel-Region Frankreichs. Der Trüffel, der von 
Feinschmeckern auch der “schwarze Diamant” genannt wird, ist die Frucht eines unterirdischen Pilzes, dem 
Tuber melanosporum. Dieser mysteriöse und kapriziöse Pilz wächst nicht überall, denn er benötigt 
besondere klimatische Bedingungen und einen kalkigen wasserdurchlässigen Boden. Dabei sind viele der 
Faktoren, die für das Gedeihen des Pilzes entscheidend sind, sind selbst den Experten nach wie vor ein 
Rätsel. Der Trüffelanbau ist ein unkalkulierbares Unterfangen und wird immer seltener, wobei auch der 
Klimawandel eine Rolle spielt. Gerade deshalb ist eine Trüffelsuche eine einzigartige und aufregende 
Schatzsuche, die einen der Höhepunkte dieser außergewöhnlichen Gourmetreise darstellt. 
 
 

MAISON DE LA TRUFFE (DAS HAUS DES TRÜFFELS) 
 

In Museumsbereich rund um die Geheimnisse des Trüffels. Geschichte, Anbau, Bewertung, Vertrieb: Alles 
zum Thema Trüffel wird auf einfache und lehrreiche Art aufgezeigt. 

 
Avenue du jeu de mail, 11160 VILLENEUVE-MINERVOIS  

lat. 43° 18' 53" - long. 2° 27' 49"  
Tél. 33 (0)4 68 26 22 23  
cabrespine11@orange.fr  

 
http://www.maisondelatruffedulanguedoc.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zubereitung: Cassoulet de Castelnaudary 
 
 

Fur diesen deftigen Bohneneintopf mit 
Schweinefleisch und Geflügeleinlage 
benotigt man: 
500 Gramm weisse (Lingot)Bohnen 
300 Gramm Schweineschulter 
1 Schweinehaxe 
200 Gramm Schweineschwarte 
geraucherter Schinken 
4 frische Schweinsbratwurste 
4 Ganse- oder Entenkeulen mit 
Schmalz eingekocht (Confit) 
6 Knoblauchzehen 
0,5 l Weisswein (oder Wasser) 
0,5 l Bruhe 
Thymian, Lorbeerblatter 

 
Bohnen mit kaltem Wasser bedecken und ca. 12 Stundeneinweichen. 5 Minuten 
aufbrühen, abtropfen lassen. Dann mit lauwarmem Wasser bedecken, leicht 
salzen. Haxe, Schulter, Schwarte, zerkleinerten Schinken und Knoblauch zugeben 
und 2 Stunden köcheln lassen. Die Bohnen müssen gekocht, aber bissfest sein. 
Die in Stücke geschnittene Schweineschulter in Entenschmalz anbraten. Fleisch 
und Bohnen nach und nach in eine Auflaufform geben. Großzügig pfeffern. Die 
gebratene Bratwurst auf die Bohnen geben, heißen Bratensaft darübergießen. 
Das Ganze im Ofen köcheln lassen. Wiederholt einkochen lassen, doch rechtzeitig 
Flüssigkeit (Wasser, Weißwein oder Brühe) nachgeben. 
Nach 2 Stunden aus dem Ofen nehmen. Am nächsten Tag heiß servieren, dazu 
einen kräftigen Rotwein aus den Anbaugebieten AOP Malepère oder AOP 
Cabardès reichen. 
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MICHELIN-FÜHRER AUDE PAYS CATHARE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gilles Goujon – 3*** 
Auberge du Vieux Puits 
Avenue Saint Victor 
11360 Fontjoncouse 
Tél : 04 68 44 07 37 
Fax : 04 68 44 08 31 
aubergeduvieuxpuits@wanadoo.fr 
www.aubergeduvieuxpuits.fr 

Franck Putelat – 2*  
Le Parc 
Chemin des anglais 
11000 Carcassonne 
Tél : 04 68 71 80 80 
Fax : 04 68 71 80 79 
fr.putelat@wanadoo.fr   
www.leparcfranckputelat.com Jean-Marc Boyer – 1*  

Le Puits du Trésor 
Route des Quatre Châteaux 
11600 Lastours 
Tél : 04 68 77 50 24 
Fax : 04 68 77 50 24 
contact@lepuitsdutresor.com 
www.lepuitsdutresor.com 
 

Fabien Galibert – 1*  
La Bergerie 
11600 Aragon 
Tél : 04 68 26 10 65 
 info@labergeriearagon.com  
www.labergeriearagon.com 

Gérald Garcia – 1* 
Hostellerie de la Pomarède**** 
11400 La Pomarède 
Tél : 04 68 60 49 69 
Fax : 04 68 60 49 71 
hostellerie-
lapomarede@wanadoo.fr 
www.hostellerie-lapomarede.fr 

Lionel Giraud – 1* 
La Table St Crescent 
68 Av du Général Leclerc – BP 624 
11106 Narbonne Cedex 
Tél : 04 68 1 37 37 
Fax : 04 68 41 01 22  
contact@la-table-saint-crescent.com 
www.la-table-saint-crescent.com

Daniel Minet – 1* 
L’Ambrosia 
RN 113 Route de Toulouse 
11 170 Pezens 
Tél : 04 68 24 92 53 
rest.ambrosia@gmail.com 
www.ambrosia-pezens.com Jérôme Ryon – 1* 

Hôtel de la Cité****  
Place de l’Eglise, La Cité 
11000 Carcassonne 
Tél : 04 68 71 98 71 
Fax : 04 68 71 50 15 
reservations@hoteldelacite.com 
www.hoteldelacite.fr 

Philippe Deschamps – 1*
Domaine d’Auriac 
2535 Route de Saint-Hilaire 
11000 Carcassonne 
Tél : 04 68 25 72 22 
auriac@relaischateaux.com 
www.domaine-d-auriac.com 

Alexandre Klimenko – 1* 
Klim&Ko 
Chemin du Phare, 11370 
Leucate 
Tél : 04 68 70 06 84 
www.klimenko.fr 
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Languedoc : Der größte "Weinberg" der Welt 
 
Die 240.000 Hektar Anbaufläche des Languedoc bringen nicht weniger als 18 Appellationen hervor. Kein 
Wein gleicht dem anderen. Nur eines ist allen seit der Antike gemeinsam: die Nähe zum Mittelmeer! Es 
verleiht mit milden Wintern den Weißen jene sanfte Milde, mit heißen, trockenen Sommern den Roten die 
Kraft. Die Aromen der Macchia und das Salz des Seewinds steuern das Ihrige bei. Von Nîmes bis zu den 
Grenzen der Aude, von Montpellier bis Carcassonne hält das „Pays d’Oc“ unendlich viele Überraschungen 
bereit. 

 
Aude Pays Cathare im Languedoc, EINE WEINSTRASSE DER 
BESONDEREN ART… 

Gefühl, Respekt, Verführung, Geselligkeit und Genuss kennzeichnen die Weine unserer Region. Die 
Herkunftsbezeichnungen der Aude, vom Menschen erschaffen, von den Winden gezeichnet und von der 
Sonne verwöhnt, zeichnen sich durch ihre ausdrucksstarke Persönlichkeit aus. Die Lieder ertönen in 
eindrucksvollen Melodien, die Düfte der Erde wetteifern miteinander und enthüllen ihre Vielfalt mit Stolz 
und Kühnheit. Ein Boden mit kontrolliert südfranzösischem Akzent, dessen Weinberge mit dem Horizont 
verschmelzen und eine fünf Jahrhunderte alte Geschichte erzählen. 

Begeben Sie sich auf ein Abenteuer für alle Sinne – geprägt von dem Talent der Weinbauern! 

CABARDÈS, Rot- und Roséweine, AOP seit 1999 
 
DIE REBSORTEN 
Eine einzigartige Mischung aus den Atlantikrebsorten Merlot, Cabernet und Cot sowieden 
Mittelmeerrebsorten Grenache und Syrah. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Das Anbaugebiet wird im Süden vom Canal du Midi begrenzt und reicht von  Carcassonne bis zum Pic de 
Nore (1210 Meter). Es liegt zwischen  Toulouse und dem Mittelmeer an den sanften Hängen der Montagne 
Noire, im Herzen des Languedoc. Die Rebstöcke gewinnen ihre Fülle aus der  Sonne und den kargen 
Kalksteinböden. Es gibt insgesamt vier verschiedene Bodenarten: Granit und Terrassen im Süden, 
kalkhaltiger und lehmig-kalkhaltiger Mergel an den Hängen sowie kieselhaltige Böden in der Montagne 
Noire. 
 
DIE WEINE 
Die Fülle, das komplexe Aroma und die Ausgewogenheit der Weine sind das Ergebniseiner sorgfältigen 
Assemblage, der kunstvollen Zusammenstellung mehrerer Rebsorten. Die Weine aus Cabardès sind 
typisch für das Languedoc und beziehen ihr vielschichtiges Aromadurch den Einfluss  der Winde aus Ost 
und West. 
 

CLAPE–QUATOURZE, Weiß-, Rot- und Roséweine, AOP seit 1985. 
 
DIE REBSORTEN 
Für die Rot- und Roséweine wird vorwiegend die Rebsorte Syrah verwendet,  die durch traditionelle 
Mittelmeerrebsorten wie Grenache, Carignan, Cinsault und immer öfter auch Mourvèdre ergänzt wird. Für 
die Weißweinherstellung werden die Rebsorten Marsanne, Roussanne, Grenache Blanc, Rolle, Bourboulenc, 
Picquepoul und Clairette verwendet. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Das Anbaugebiet umfasst insgesamt 6 700 Hektar und liegt zwischen Nîmes und Narbonne. Hier ist der 
Einfluss des Mittelmeers am stärksten zu spüren, selbst wenn man am Fuß der Cevennen auch einige 
versteckte Parzellen findet. Die Weine präsentieren sich entweder als Cru (Saint-Chinian, Fougères oder 
Clairette du Languedoc) oder unter der Bezeichnung Appellation Coteaux du Languedoc, die manchmal 
durch die Bezeichnung des Terroirs ergänzt wird. 
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DIE WEINE 
Jedes Terroir hat seine eigene, starke Identität. In allen Weinen spürt man jedoch den Duft der 
südfranzösischen Heidelandschaft und einen gefälligen frischen Geschmack, der geradezu einlädt, das 
Leben zu genießen. 
 

CORBIÈRES, Weiß-, Rot- und Roséweine, AOP seit 1985. 
 
DIE REBSORTEN 
Für die Rot- und Roséweine: Syrah, GrenacheNoir, Mourvèdre, Carignan  und Cinsault. Für die Weißweine: 
Marsanne, Roussanne,Grenache Blanc,  Maccabeu und Bourboulenc. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Diese Appellation - die größte des Languedoc -umfasst 23000 Hektar,  davon 19000 Hektar für AOC-
Weine. Das kontrastreiche Anbaugebiet mit seinen erstaunlichen, vom Wind geschaffenen 
Gebirgsformationen wird von den Burgen der Katharer überragt. Durch die Berge mit ihren 
sonnenverbrannten Hängen ziehen sich tiefe Schluchten. 
 
DIE WEINE 
Die Rotweine sind intensiv, füllig und rund. IhrAroma hat eine leicht würzige Note, die an Pfeffer erinnert. 
Das reiche und schmelzige Tannin verleiht dem Wein eine hohe Lagerfähigkeit. Die feinen und blumigen 
Weißweine zeigen ein harmonisches Gleichgewicht zwischen Geschmeidigkeit und Lebhaftigkeit. Die 
Roséweine sind lebhaft und angenehm. 
 

FITOU, AOC seit 1948, Ältester AOP-Rotwein des Languedoc. 
 
DIE REBSORTEN 
Die Rebsorte Carignan findet hier traumhafte Bedingungen vor und wird durch Grenache Noir ideal 
ergänzt. Für die geschmackliche Abrundung und eine schöne Länge sorgen Syrah und Mourvèdre. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Das Anbaugebiet Fitou erstreckt sich auf 2 600Hektar und besteht aus zwei unterschiedlichen Regionen. 
Die steilen Hänge im Südosten des Gebirgsmassivs der Corbières und die Gegend um den Ort Fitou an der 
Mittelmeerküste, dem eigentlichen Zentrum des Anbaugebietes. 
 
DIE WEINE 
Die kräftigen Weine haben einen edlen Charakter und ein würziges Aroma, das an Feuerstein, Lorbeer und 
Nelke erinnert. Einige Weine brauchen vier bis fünf Jahre, um sich voll zu entfalten. 
 

LIMOUX, Schaumweine und stille Weißweine. 
 
DIE REBSORTEN  
Mauzac, Chenin und Chardonnay. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Die 3 000 Hektar Rebflächen des Anbaugebietes liegen rund um die Stadt  Limoux und werden sowohl 
vom Atlantik als auch vom Mittelmeer beeinflusst. 
 
DIE WEINE 
BLANQUETTEDE LIMOUX, AOP seit 1938 
Wird ausschließlich aus der Rebsorte Mauzac hergestellt und muss mindestens neun Monate lagern. Die 
trockenen Weine passen zum ganzen Menü, die halbtrockenen Weine harmonieren hervorragend mit  
einem Dessert. 
CRÉMANT DE LIMOUX, AOP seit 1990 
Der Crémant wird aus maximal 70 % Mauzac und mindestens 30 % Chardonnay und Chenin hergestellt. Er 
kommt erst nach einer Lagerung von 12 Monaten auf den Markt und eignet sich sehr gut als Aperitif und 
zu Fisch oder hellem Fleisch. 
BLANQUETTE MÉTHODE ANCESTRALE, AOP seit 1938 
Die zweite Gärung in der Flasche resultiert aus dem natürlichen Zuckergehalt der Mauzac-Trauben. Dieser 
Wein hat einen Alkoholgehalt von 6 bis 7 %und passt sehr gut zu einem süßen Dessert. 
LIMOUX, AOP seit 1993 
Der Wein wird aus den drei Rebsorten der AOC hergestellt und in Fässern aus Eichenholz ausgebaut. Er 
harmoniert mit Gänse- und Entenstopfleber oder einem Ziegenkäse. 
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MALEPÈRE, Rot- und Roséweine VDQS, Anerkennung als AOP beantragt. 
 
DIE REBSORTEN 
Für die Rotweinherstellung wird hauptsächlich die Rebsorte Merlot verwendet, die durch Cabernet Franc 
und Cabernet Sauvignon ergänzt wird.  Die Rebsorten Cot, Grenache und Cinsault verleihen dem Wein 
eine mediterrane Note. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Malepère liegt im Dreieck zwischen Carcassonne, Limoux und  Castelnaudary. Es ist das westlichste 
Anbaugebiet des Languedoc. Die Hügelketten von Malepère überblickt man am besten vom Bergmassiv 
des Mont Naut. Die Böden der Hanglagen bestehen aus lehmhaltigen Kalksteinböden und 
Schotterterrassen. Die Rebsorten und die Persönlichkeit der Weine bieten mehr als die typisch südlichen 
Eigenschaften. 
 
DIE WEINE  
Der typische Charakter der Weine aus Malepère ergibt sich unter anderem aus der kunstvollen 
Zusammenstellung der Rebsorten. Die Weine sind gut strukturiert und harmonieren hervorragend mit 
Cassoulet, rotem Fleisch, Wild und reifem Käse. Die jungen Weine haben ein Aroma von roten Früchten 
und Schwarzer Johannisbeere. Die älteren Weine entwickeln ein würziges Bukett von Vanille und 
Röststoffen. 
 

MINERVOIS, Weiß-, Rot- und Roséweine, Muscat und "Vins Nobles", AOP seit 1985. 
 
DIE REBSORTEN 
Die Rot- und Roséweine werden hauptsächlich aus Grenache Noir, Carignan und Cinsault hergestellt, die 
durch die aromatische Komplexität und die Finesse von Mourvèdre und Syrah noch verfeinert werden. Für 
die Weißweinherstellung werden zahlreiche Rebsorten verwendet: Grenache, Clairette, Bourboulenc, 
Marsanne, Roussanne, Maccabeu, Rolle und Muscat. 
 
DAS ANBAUGEBIET 
Im Dreieck zwischen Carcassonne, Narbonne und Béziers gelegen, erstreckt sich das in zahlreichen 
Terrassenangelegte Anbaugebiet über eine Fläche von 18 000Hektar, von denen  5 000 Hektar 
bewirtschaftet werden. 
 
DIE WEINE 
Der Osten des Anbaugebietes liefert noble und geschmeidige Rotweine, die eine gute Struktur und eine 
schöne schwarzrote Färbung aufweisen. Immittleren Gebiet werden edle Weine mit Aromen von kleinen 
wildwachsenden Früchten erzeugt. Die Weißweine hingegen bieten eine  angenehme Frische und sind 
reich an blumigen Aromen. Im Westen des Anbaugebietes sind die Rotweine eher nervig mit 
Veilchennoten. In den höheren Lagen sind die Rotweine kräftiger und die frischenaromatischen Weißweine 
sind schön ausgeglichen. 

 
 
 
 
 

Garantie für Qualität im Wein-Tourismus 
 
Das im Jahr 2009 geschaffene Label „Vignobles & Découvertes“ möchte das 
touristische Angebot im Weintourismus für den Kunden transparent machen. Es 
wird Weinregionen, historischen Monumenten, Natur-Sehenswürdigkeiten, 
Freizeit- und Wellness-Einrichtungen, kulturellen und sportlichen 
Veranstaltungen, Übernachtungsbetrieben, Restaurants usw. erteilt. Der 
Reisende findet dort ein Angebot vor, dass bestimmten touristischen Qualitäts-
Anforderungen entspricht. Dieses Label erleichtert dem Gast Weinanbaugebiete 
und Einrichtungen zu finden, die sich auf den Empfang von Gästen eingestellt 
und ihre Infrastruktur dementsprechend ausgerichtet haben. 
 
Im Aude wurden mit dem Label „Vignobles & Découvertes" 2 Regionen 
ausgezeichnet: 
La Narbonnaise, Surprenante Méditerranée : www.legrandnarbonne.com 
Corbières Minervois : www.tourisme-corbieres-minervois.com 

ZOOM 
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AKTIV-URLAUB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Aktivurlaub kommt im AUDE, Land der Katharer nicht zu kurz. Neben den klassischen 
Sportmöglichkeiten bietet das Departement auch die ausgefallensten Aktivitäten an: 
Radfahren und Wandern zu Fuß oder zu Pferd durch Weinberge, Schluchten oder die 
Pyrenäen; Klettern in den Schluchten des oberen Aude-Tals oder in Strandnähe (Gruissan), 
Höhlenforschung mit Spezialisten, Tauchen und Strandsegeln am Mittelmeer oder in 
Binnenseen, Kanufahrten, Canyoning in den Schluchten am Oberlauf der Aude... 

 
 
 

 
 

WANDERN 
 
Mit seinen abwechslungsreichen Landschaften und 3000 km markierten Wanderwegen bietet  
das Departement Aude ein gut ausgebautes Wegenetz, das ein erholsames Wandern in  einmaliger 
Natur ermöglicht. Küste, Lagunen, Kalkmassive von La Clape und Fontfroide,  
Corbières, Hügel der Piège und des Lauragais, Montagne Noire und Pyrenäentaler: Von der  

warmen und duftende Atmosphäre des Mittelmeers bis zu den herrlichen Bergwäldern ist jedes Gebiet 
einzigartig. Am besten entdecken Sie es ganz in Ruhe Schritt für Schritt!  

 
 

ENERGIE TANKEN ! 



 

33 

 

 
 

BIKEN 
Tausende von Kilometern an Strassen. Vom Ufer des Canal du Midi bis zu den leqendären  

Pyrenäenpässen der Tour de France kann die Aude auch per Fahrrad erkundet werden. Dabei  kommt 

jeder auf seine Kosten – vom Freizeitradler bis zum ambitionierten Sportler. Für  diejenigen, die ihr 
eigenes Rad nicht mitbringen können, stehen überall Fahrradverleihe zur  Verfügung.  
Fahrradwege an der Küste ermöglichen es, in der  verzauberten Umgebung der Seen und rosaroten 
Flamingos zu radeln. Auch das Ufer des Canal de la Robine lädt zu herrlichen Touren unter Schirmpinien 
ein, die hier an stelle der Platanen des Canal du Midi wachsen. Diesem Kanal kann man von Narbonne bis 
zur île de Sainte-Lucie folgen. Die Rückkehr ist per Bahn von Port-la-Nouvelle aus möglich. Wer die 

Meeresküste mag, kann den als «La Littorale» bezeichneten Radweg wählen, der von Narbonne nach 
Gruissan und Saint-Pierre-la-Mer führt.  Vom Meereswind oder der Tramontane geschoben  legen jedes 
Jahr tausende von Fahrradfahrern den  Canal du Midi zurück. Sie übernachten auf Campingplatzen, in 
Herbergen oder Gästezimmern und  erfreuen sich an den schattenspendenden Platanen  und den 
kontrastreichen Landschaften. Weiter in Richtung Berge bieten die Corbières und das Haute-Vallée de 

l'Aude sehr schöne Strecken für Radsportler jeden  Niveaus. Kurvenreiche Strassen, tiefe Schluchten und  
mythische Pyrenäenpässe ermöglichen puren Radlergenuss. 
Das Radfahren inmitten von ursprünglichen Landschaften wie Weinbergen, Wäldern  oder grünen 
Hochflächen verbindet Genuss und körperliche Anstrengung. 

 

WILDWASSERSPORT IM OBEREN AUDE-TAL 
 
Ungestüm, unbezähmbar, verschlungen und unermüderlich… an Adjektiven zur Charakterisierung der Aude 
fehlt es nicht! Sie entspringt in der Nähe der hohen Gipfel des Capcir und fliesst bei Narbonne ins Meer. Als 
echtes Rückgrat des Departements bietet sie zahlreiche Möglichkeiten für den Wildwassersport. Zwischen 
den von weissen Schaumkronen gesäumten Strudeln des Haute Vallée und dem friedlichen Flusslauf von 
Carcassonne bis zum Meer bietet die Aude Spass und Vergnügen für jeden Geschmack. 

Zu Fuss auf dem „Katharerweg“ 
 
Der Katharerweg erzählt die tragische Geschichte von Menschen, die fest 
an ein anderes Ideal geglaubt haben. Der „sentier cathare“, ein 200 km 
langer, ausgeschilderter Weg führt vom Mittelmeer durch die wilden 
Corbières mit ihren kräftigen Weinen zu den spektakulärsten 
Katharerburgen vorbei an landschaftlichen Höhepunkten wie die Galamus-
Schluchten über waldige Hochebenen bis in die Pyrenäen. Auf den 12 
Etappen können Sie die verchiedenartigen Landschaften und 
geschichtsträchtigen Feldsblöcke hautnah kennen lernen. Eine Begegnung 
mit der Geschichte auf dem Weg durch wilde und unbekannte Gegenden. 
Für all diejenigen, die sich für Geschichte und Natur interessieren. 
 
www.lesentiercathare.com 
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Die Schluchten der oberen Aude gehören zu den grandiosesten Flusstälern der Pyrenäen überhaupt und 
sind ein Paradies für Wildwassersportler. Mehrere Veranstalter bieten Kanufahrten, Raft, Hydrospeed, 
Canyoning... mit fachkundiger Begleitung an. Eine gute körperliche Kondition ist Voraussetzung.  

 

WIND, SURFEN & FUN…  
Die Aude-Küste ist Hochburg für Wind- und Funboardsurfer. Adrenalin pur oder grenzenlose Freiheit: Vom 
Tauchen bis zum Kitesurfen finden alle Wassersportfans hier die Aktivitäten, die ihnen entspricht. 
 
Der Wind fegt an mehr als dreihundert Tagen im Jahr über das Narbonnaise-Gebiet, einer der windigsten 
Orte Frankreich. Er bläst entweder vom Meer her oder aus Nordwest-Richtung und wird dann als 
Tramontane oder Cers bezeichnet. 
Seit 25 Jahren sind die Badeorte im Aude, wie Gruissan und Leucate, nationale, ja sogar international Spots 
für Windsurfen und Funboard. So feiert das Défiwind von Gruissan jedes Jahr im Mai mit über tausend 
Teilnehmern seine azurblaue Küste.  
«Wir verdanken es hauptsachlich dem Cers, dass unsere Spots so interessant sind. Er blast in Richtung 
Meer und ermöglicht ein Surfen parallel zum Ufer, ohne zu weit in Richtung offenes Meer abgetrieben zu  
werden», sagt Alain Combres vom Touristenbüro von Gruissan. ln Gruissan befinden sich zwei Haupt-Spots, 
nämlich der Mateille-See, die Entsprechung der  grünen und blauen Pisten im Alpinskifahren, und das offene 
Meer für die erfahrenen Windsurfer Der Wind ermöglicht auch einmalige Surfgefühle auf dem Strand, vor 
allem mit dem Strandsegler.  
 
Der Strand des «Mondial du Vent» im Norden von La Franqui ist «der harteste Strand des Mittelmeers». 
Eine Mischung aus hartem Sand, Erde und Salz auf vier Kilometer Länge ermöglicht es, hohe 
Geschwindigkeiten zu erreichen. Der Strandsegler-Rekord liegt bei 152 km/h.  
Ein Strandsegler wird wie ein Go-Kart gesteuert, gleitet jedoch wie ein Katamaran, ganz ohne 
Motorqeräusch und mit beeindruckenden Geschwindigkeiten. Mit der zunehmenden Anzahl von per 
Drachen gezogenen Vehikeln entstehen immer mehr neue Praktiken auf dem Strand, wie der Buggy Kite 
(kleiner Strandsegler) oder das Mountainboard (eine Art Skateboard mit grossen Radern), von einem 
Kitesegel gezogen.  
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ÖKOTOURISMUS IN AUDE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Umweltbewusste und Gastfreundschaft suchende Reisende werden im Departement Aude 
eine Vielfalt an Leistungen finden, welche ihre Erwartungen genau erfüllen werden. Es fängt 
an bei der Unterkunft in Gäste-Häusern und -Zimmern, wo sich die Reisende mitten in der 
Natur, von jeglichem Straßenverkehr verschont, ausruhen werden.  
 
Dort werden sie sich nach einem gemütlichen und gastronomischen Abendessen mit 
Winzern oder Landwirten über die Spezifitäten des Wein-, Getreide- und Gemüse-Anbaus 
unterhalten können.  
 
In diesem Rahmen gehören Proben natürlich dazu. Von Tag zu Tag entdecken die Gäste 
naturbelassene oder verschonte Landschaften. Oft werden sie kilometerweit auf 
Landstrassen laufen, fahren oder reiten, ohne einem einzigen Auto zu begegnen. Eher läuft 
Ihnen ein Kaninchen über den Weg! 
 

 
 
 
 
 
 

 

Ein paar Beispiele 
 

France Ecotour : Frankreich klischeefrei und nachhaltig kennelernen: „Unser Ziel ist es, Reisenden unser 
Land zu zeigen, ohne dabei dem Land und seinen Menschen zu schaden. Deshalb hat sich France écotours 
von Anfang an zum nachhaltigen Tourismus bekannt.Unsere Reisen sind nach den Prinzipien des 
nachhaltigen Tourismus konzipiert. Dazu gehören u.a. ökologische und inhabergeführte Unterkünfte, eine 
umweltschonende An- und Abreise, Mahlzeiten aus regionalen und biologischen Produkten, kleine 

zoom 

 Authentische Aufenthalte 
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überschaubare Reisegruppen, einheimische Reiseleiter und authentische Begegnungen mit den 
Einwohnern der Region”.  
 
 
 

Radreisen: Geführte Erlebnisreise mit dem Rad 
am Canal du Midi 
Leichte Fahrradtour zwischen Genuss und 
Kultur 
 
Diese 7-tägige geführte Radreise am Canal du Midi und durch die Weinberge 
des Minervois verbindet kulinarische Genüsse mit Natur und Kultur: 
hervorragende Weine und regionale Küche, beeindruckende Kanalbauwerke 
und die historische Altstadt von Carcassonne. 
 
http://www.france-
ecotours.com/aktivreisen/radreisen/gefuehrte-radtour-am-
canal-du-midi.html 
 
 
 

Urlaub am Meer: Wohnen in Pfahlbauten am Strand von Gruissan 
Sommer, Sonne und weite Natur am blauen Mittelmeer in 
Frankreich 
 
Idealer Familienurlaub direkt am Meer mit Unterkunft in ehemaligen Fischerhäusern. Die Pfahlhäuser in 
Gruissan im Departement Aude sind der perfekte Ausgangspunkt für einen Strand- und Erlebnisurlaub rund 
um die französische Mittelmeerküste. 
 
http://www.france-ecotours.com/familienurlaub/urlaub-am-meer/pfahlbauten-am-
meer.html 
 
 
 

Wanderreisen: Individuelle Wanderung im Land der Katharer 
7-tägige Wanderreise vom Fuß der Pyrenäen bis zum Meer 
 
Abwechslungsreiche Wanderung auf dem Katharerpfad: In Ihrem Tempo wandern Sie vom Fuß der 
Pyrenäen bis nach Port-la-Nouvelle am Mittelmeer. Unterwegs passieren Sie fruchtbare Weinebenen und 
erkunden die Katharerburgen hoch oben auf den Bergen. 
 
http://www.france-ecotours.com/aktivreisen/wanderreisen/wanderung-im-land-der-
katharer.html 
 
 
 

Domaine Castelsec   
 
Castelsec gehört der Gemeinde Roquefort des Corbières an, einem Dorf, das 
mit dem Auto ca. 5km und ca. 3 km zu Fuß von der Domaine entfernt ist. Die 
jetzige Domaine besteht aus einen Wohnhaus, 9 Hektar Land und wird mit 
Solarenergie und Gasgenerator-betriebener Wasserpumpe in völliger 
Eigenversorgung betrieben. Dies bedeutet, dass eine ökologisch und 
ökonomisch verantwortungsbewusste Haltung der Bewohner und Gäste 
erforderlich ist. 
 
http://www.domainecastelsec.fr/DE_Home.html 
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Alle Veranstaltungen (Kultur, Musik, Sport, Traditionen, Gastronomie….) finden Sie auf 
unserer Seite  
http://www.audetourisme.com/en/activities/events.php 
 
 
Ausstellungen finden Sie auf:  
http://www.audetourisme.com/en/activities/exhibitions.php  
 
Informationen werden täglich aktualisiert 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AGENDA 2015



 

38 

 
 
 
 
 
 

 
Myriam Fillaquier   m.fillaquier@audetourisme.com 
Marc Gassion   m.gassion@audetourisme.com 
Caroline Combis   c.combis@audetourisme.com 
Hélène Sompayrac    h.sompayrac@audetourisme.com 

 

 

 

 

 

Agence de Développement Touristique de l'Aude 
Allée Raymond Courrière - Conseil Général 

11855 Carcassonne Cedex 
 

Tel : 00 33 (0)4 68 11 66 00 – Fax : 00 33 (0)4 68 11 66 01 
E-mail : documentation@audetourisme.com 

 

www.audetourisme.com 

http://blog.audetourisme.com/ 
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